
Poeaie der 'Peldweso 

Von Dernhard Schul11 

Die Menachen in der sro.Ben Stadt kennen keine Peld• 
vep. Sie kennen :Bürgerateige und Gauen, und wenn es 
in ihrea Tagaalauf einigeraaDen lindlieb zupht, dann 
viaeen aie vielleicht, waa ein Ga.rtonp.fa4 1st.~ 

lw:g k '• P ell •e• 
Ua einen richt i gen Feldweg zu sehen, aüaaen sie sich 

aufa Rad achwingen un4 hJ.naua.fahren. Sie dür.fen dann 

nichts gehr wahrnehaen von der St adt . Sie aüaeen durch 
ein Dor.f radeln und einen Wald durchqueren. 

Und endlieh ist da der :reldweg. 
Der Peldweg fUhrt durchs Korn , vie es eich für einen 

Peldweg gehört, und die Hittagesonne 'knallt aut ihn her­
ab. Er iet nur so breit, daß ein Jllan.n eben aeine :ruae 

uf1tet::en kann. !)er 1'lal:llr"l:l.uB aen"ltut a1:mehaen und 
die Sonne aut aalDen Scheitel prasseln: laasen, sonat er• · 
llhrt er nicht , waa ein :reldveg ist. 

Die Erde , die .. schattenlose Rrde , iat aehli s vei A 
und von den starken Sonnens trahl en gesprengt wie Por­
sellan, das zu sehr erhitzt wurde . Bine Xraterl.andechalt 
i a kleinen, ein Stückehen Mond voller Ria .. , und •lie• 
sen haben darin irgend etvaa zu tun. 

luch Bluaen aind ~. aber keine r ichtigen BlUISen, 
aondern nur Ll5wanzahn Wld Margueri t en, und sie 11ebnen 
eich nach dea Tau der Kacht . Und endlos ist eolch 
ein Veg. 

:raldvege haben etwaa von einer Urlandachalt an e ich. 
Die Men.scban haben e ich diesen Ve& .. lbst ertrallpel t . 
Ee iet eigentlich nicht erlaubt, ihn 11u benutii:en, und 
der Bauer ptlUgt den Pfad in jedea Herbst ua. Aber der 
Ves entatebt immer von nauea. 
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Jeht i.a :rruheolHer, venn daa Korn auageblübt ist, 
ahht un die Leute nicht aehr 1 die hindurchziehen . Das 
JCorn achlAgt über ihren Köp.ten suRUUDen, ein raua:chendee 
Meer von Hal.Jlon , eine Woge von aaara.gdenea Grün, durchaetzt 
ait dea trunkenen Rot dea Xl ataclulohn und dea bioderen 

Dienatal.dchenblau der Kornrade . 
I11 Mai :ziehen Prousaionen ait Gebet und !'ahnen über den 

J'eldwea, Mllnner in achvaraen AllzUgen und :rrauen a it Kindern 

an der Hand. Sie l>itten ua :rruchtba.rkeit , UJI Sonne, ua Resen, 
ua den Schutz dea Himmels . "Ora pro nobia" , beten aie . 

Vochtln apli.te.r aind •• die Bchütsenbrilder , die zua Vogel­
achießen aarachi eren , oder die :reuerwehr, die ia Machbardorf 
ein Stiftungarast a itfeiert. Ach, 4.1e Jtirchglngcr in der 
8onntagafrUhe , die Brautpaare, die Taufpaten, die Schulkin· 
der, die Leichenbitter, die Geaeindeväter, die zur Sits UJll 
eingeladen sind. 

Bisvenen erscheint ein Kind , dae. einen Korb ait Brot und 

gekühlter Buttermllch trJ.st . Oder ein Brieftriger koE&t dai 

her . Oder ein Hausierer llit einea b uchladen . 
1~ h-in1:e7!---is1t-ai~n41Jtra!e . Der-PeetMmibue ~lkt 

pudrigen Staub in die Ap.telbluae . DUhner pokern ia RoßSen• 
.teld, Lerchen hingen in der Lutt , und eine Sen.e w1rd 1•• 
wetzt . Aber diea a llea verstlrkt nur die StUle . 

Die :leldwege eind u, die Ho! mit Ho.t verbinden , Haua 
ai.t Ba.ua , Dor.t a lt Dor.t . Kur der Eingeweihte veiß , wohin de 
führen . llur er kennt noch die Poeeie d .. bedlcht igen Schrei• 
tena, den Schlendrian der Großvlteruit, den behäbi gen 
~haua andl.chtigen Bcbatfena . Ihn atört weder Brombeerge• 
atrUpp noch Wieaengatter . Sr acheut nicht die 'l'rittateine 
ia kch und nicht den Bauastaaa, der bei Regenvetter alll 
:Brücke dient . 

:reldwage dnd J'urchen 111 J.ntlits der Landechaf't, geheilmia• 
volle Linien jeneeita d .. Meßblatt w1 .. ena , liebevolle• Zue;e• 
atlndnia an den wandernden :rua. Solange ea :reldwese pbt , 
wird aut dem Lande di e Stille nicht gänzlich ermord.et durch 
Motorengeknatter und Breaaengekreiach. 

Auch habe ich aut dea :rel dwes noch nie einen JUna:Hna mit 
Kofferradio erlebt, und daa 1et aebon eine Menp wert, wenn aan 
weiß, waa Jünsl1ng;e lllit Kotterradio anrichten können. 


